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Verteilung kostenlos an die Haushalte in: Albersroda, Altenroda, Bad Bibra, Baumersroda, Bergwinkel, Billroda, Burgscheidungen, Dorndorf, Gleina, Golzen, Jüdendorf, Kahlwinkel, Kalzendorf, 
Karsdorf, Kirchscheidungen, Laucha, Liederstädt, Nebra, Pretitz, Reinsdorf, Saubach, Schnellroda, Steigra, Tauhardt, Thalwinkel, Tröbsdorf, Vitzenburg, Wangen, Weischütz, Wennungen, 
Wetzendorf und Zingst 

Laucha • Bad Bibra • Kahlwinkel

Deutschlands größter Märchenumzug

Führungswechsel in der Chefetage Mühle Trautmann 
Lodersleben - „Glück zu und 
gutes Gelingen“ wünscht Holger 
Trautmann seinem Sohn Benno 
Trautmann, denn zum Beginn 
des Jahres übergab der Senior 
die Geschäftsführung seines 
Futterhandel und Mühlenbetriebs 
an die nächste und bereits fünfte 
Familiengeneration. Trotz des 
Führungswechsels werden der 
66-jährige Holger Trautmann 
nach fast 20 Jahren als Chef so-
wie seine Frau Andrea weiter im 
Unternehmen tätig bleiben. Zum 
Team gehört außerdem der lang-
jährige Mitarbeiter Gerald Kolbe 
und im Büro unterstützt Bennos 
Frau Cathleen. Der 36-jährige 
Benno übernimmt im Nebener-
werb die Geschäftsführung, denn 
er ist hauptberuflich weiter in 
seinem Beruf tätig. Vater Holger 
ist stolz und glücklich, dass sein 
Sohn das Familienunternehmen 
weiter betreibt und sieht in dem 
neunjährigen Enkel Finn die sech-
ste Generation heranwachsen. 
Der Junge zeigt bereits Interesse 
und wächst auf dem Mühlenhof in 
die Familientradition hinein. Zum 
Futterhandel und Mühlenbetrieb 

gehört noch eine Landwirtschaft 
und seit 2006 zählen sämtliche 
Futtermittel der Firma Deuka 
und verschiedene Mineralien für 
alle Tierarten fest zum Sortiment. 
Der Mühlenbetrieb stellt u.a. für 

verschiedene Tierarten selbst 
abgestimmte Futtermischungen 
her. Zusätzlich werden regionale 
und saisonale Produkte wie 
Speise- und Pflanzkartoffeln, 
Futterrüben, Möhren, Äpfel, 

Honig, uvm. angeboten. Mit der 
Geschäftsübergabe gelten ab 
dem 1. Januar 2026 neue Öff-
nungszeiten: Di-Fr: 13-17 Uhr, 
Sa: 9-12 Uhr,     UE

Foto: Trautmann

Bad Bibra - Ein langes Ringen 
um die sicherheitstechnische 
Genehmigung im Vorfeld des 
traditionellen Märchenumzugs 
war fast vergessen, als sich zum 
22. Mal Deutschlands größter 
Märchenumzug mit 38 Bildern 
vor über 1000 Zuschauern in Be-
wegung setzte, was dem großen 
Engagement und einer perfekten 

Organisation zu verdanken war. 
Der Aufwand zum Absperren 
der Zufahrtsstraßen wurde in 
einem vertretbaren Aufwand 
umgesetzt, indem die Fahrzeuge 
von Feuerwehren der Verbands-
gemeinde An der Finne, Polizei, 
einige Rettungsdienste und Privat-
leute für die sichere Durchführung 
sorgten. Vereine, Schulen, Kitas, 

Bürgermeister Weinadel, Quellen-
hoheiten und weitere Majestäten 
wirkten in den prächtig in Szene 
gesetzten Märchenbildern mit. 
Der Tradition gemäß eröffneten die 
Märchenautoren Brüder Grimm 
und Hans Christian Andersen, 
in den Rollen von Willy Bruska, 
Dieter Engelhardt und Michael 
Zech, den Umzug, musikalisch 
begleitet vom Fanfarenzug Bachra 
und Spielmannszug Wohlmirstedt. 
Der Märchenumzug ließ in die 
Mythen und Märchenwelt aus 
Kindertagen eintauchen, wo das 
Gute bösen Zauber besiegt, Prin-
zen und Prinzessinnen vor Glück 
erstrahlen und Freude in Kinder-
augen glänzt. In der Stadt verteilt 
versorgten Stände mit Gegrilltem 
und warmen Getränken die Zu-
schauer. Der Weihnachtsmarkt 
im Bürgergarten lud mit Ständen 
zum Schauen, Kaufen und kulina-
rischen Angeboten ein. Auf der 
Bühne gaben sich Märchenfee, 
Prinzessin, Rapunzel und Einhorn-
prinzessin ein Stelldichein, im 

Pfarrgarten war das Biwakleben 
1813 vertreten, im Gemeinderaum 
lud der Landfrauenverein zu Kaffee 
und Kuchen ein und vor der Volks-
bank erfolgte der Anschnitt des 
Riesenstollens, dessen Verkaufs-
erlös einem guten Zweck zufließt. 
Ein prächtiges Höhenfeuerwerk 
am frühen Abend ließ den Tag für 
die Bad Bibraer und ihre Gäste 
stimmungsvoll ausklingen. 

Text & Fotos: Gisela Jäger
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maik@itmaik.de

Kolumne Computerhilfe: 

Digital 2026 - Die große Unsicherheit?

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis direkt 
vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Garten- u. Grünanlagenpflege, 
Grabpflege, Entrümpelungen und 
mehr, Winklers Dienstleistungen,
Tel. 034673 153447

LOGO

Der Rassegeflügelzuchtverein 
Ringleben lädt recht herzlich 
zur diesjährigen Ausstellung in 
Ringleben, gegenüber der Firma 
Remondis, am 31.01. - 01.02. ein. 
Geöffnet ist Samstag von 9-18 
Uhr und am Sonntag von 9-14 Uhr.

Wenn die Welt sich verdunkelt, 
die Sonne und der Mond nicht 
mehr aufgehen, selbst die Sterne 
vom Himmel fallen, wird überall 
nur Trübsal sein nur nicht für 
die, die bei dem Menschensohn 
bleiben. Petrus

20. Skatturnier - Am Sonnabend, 
dem 24.01.2026 veranstaltet 
der SV Rot-Weiß Wiehe das 
nächste Skatturnier. Alle sind 
dazu recht herzlichst eingeladen. 
Für Speisen und Getränke wird 
gesorgt. Beginn: 14.00 Uhr Ort: 
Sportlerheim am EKZ, Donndorfer 
Straße SV Rot-Weiß Wiehe

Einladung zur Mitgliederver-
sammlung - Der Vorstand der 
Jagdgenossenschaft Memleben 
lädt alle Mitglieder am 27.02.2026
um 18.00 Uhr in die Gaststätte 
„Zum Storchennest“, Am Plan 10, 
06642 Kaiserpfalz OT Memleben zur 
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung ein. Mitglieder der Jagdge-
nossenschaft sind alle Eigentümer 
von Flurstücken, die land- oder 
forstwirtschaftlich genutzt werden. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung und 
Feststellung der Beschlussfähig-
keit 2. Wahl der Kassenprüfer 3. 
Bericht vom Vorstand 4. Bericht 
der Jagdpächter 5. Kassenbericht 
6. Verwendung der Jagdpacht 7. 
Diskussion 8. Entlastung des Vor-
standes, Beschluss 9. Wahl der 
Wahlkommission 10. Vorstands-
wahl 11. gemütlicher Ausklang

Änderung im Ablauf behält sich der 
Jagdvorstand Memleben vor. 

Für den Vorstand H. Müller

Wendelstein, 48 m², 2-Raum-
Whg., frisch renoviert, Fußböden 
neu, Parterre, ab sofort zu 
vermieten, GM 230,- € zzgl. 
Betr.- u. Heizkosten, Tel.: 0157 
70317352

Doppelhaushälfte in Artern zu 
verkaufen, 125m² Wohnfläche, 
800 m² Grundstück, Kaufpreis 
VB, Tel.  01788696774

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  S t ress f r. 
Abwick l .  des  Ve rkau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüfter 
Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien 

Artern, EFH, Wfl. ca.65m², Gst. 
298m², Bj. um 1928, Heizung: 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
226,6 kWh/(m²a) Klasse G, 
VHB: 59.000 Euro zzgl. 3000,-€ 
MC, Tel. 034771 22870 www.
hoehne-immobilien.de

Bad Bibra, EFH, Wfl. ca.165m², 
Gst.  871m², Bj.  um 1920, 

Heizung: Öl, Energiebedarfsausw. 
283,2 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
149.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Eisleben, EFH, Wfl. ca. 90m², 
Gst. 630m², Bj. 1938, Heizung: 
Gas,  Energ iebedarfsausw. 
194,3kWh/(m²a) Klasse F, VHB: 
150.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 
163m², Gst. 239m², Bj. um 
1810, teilsaniert, Heizung Öl, 
Energiebedarfsausw. 235,3kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 105.000Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Oberschmon, EFH, Wfl. ca. 
110m², Gst.430m², Bj. um 1900, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
358,0kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
50.000 Euro, zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 
22870 – „Seit 35 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 35 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt – Tel. 034771 
22870 – „Seit 35 Jahren Ihr 

Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt – Tel. 
034771 22870 – „Seit 35 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen EFH 
in und um Mücheln, Braunsbedra 
und Krumpa – Tel. 034771 22870 – 
„Seit 35 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus verkaufen?

Da ist es nun - das Jahr 2026. 
Natürlich wird es auch in diesem 
Jahr viele Neuerungen geben - 
allem voran, wie schon zuvor, im 
digitalen Sektor. Die sogenannte 
KI bleibt das große Thema neben 
der Digitalisierung. Digitalisierung 
bedeutet vor allem: Bitte legen Sie 
sich einen Account an, vergeben 
Sie einen Benutzernamen und ein 
Passwort. Das Passwort sollte 
mindestens 12 Zeichen haben 
und die Namen von 3 ägyptischen 
Pharaonen, alle Stellen von Pi und 
Sonderzeichen, die Sie niemals 
wiederfinden, enthalten. Dafür 
helfen Ihnen dann die digitalen 
Helferlein an allen möglichen Stel-
len - ob Sie wollen oder nicht!

Genau da liegt auch das Problem: 
Alles wird immer digitaler und da 
müssen Sie mit. Krankenkasse, 
Fahrzeugschein, bald auch Aus-
weis und Führerschein - alles wird 
digitalisiert und landet in der Wol-
ke (Cloud). Da liegt nun ein großer 
Trog voller Daten - und wo ein 
Trog ist, da kommen leider auch 
Schweine, um sich zu bedienen. 
Das sind dann vor allem Kriminelle, 
die mit Viren, Phishingseiten und 
jetzt auch mit sehr viel von dieser 
KI arbeiten. Ziel ist Ihr Geld und 
natürlich auch Ihre Daten, um an 
das Geld zu kommen.
Selbst für erfahrene Benutzer ist 
es inzwischen schwer zu sagen, 
was ist echt und was ist Betrug. 

Daher lohnt es sich immer, Vorkeh-
rungen zu treffen. Die Mittel sind 
im Wesentlichen gleichgeblieben: 
Sichern Sie Ihre Daten regelmä-
ßig auf eine externe Festplatte. 
Benutzen Sie keine einfachen 
Passwörter mit zum Beispiel 
Namen oder Geburtsdaten und 
ändern Sie diese regelmäßig. 
(vor allem E-Mail-Passwörter sind 
wichtig!) Abschließend sollten Sie 
immer ein gewisses Misstrauen 
mitbringen - zumindest gegenüber 
Personen, die Sie noch nie persön-
lich getroffen haben.

„Seit 35 Jahren ihr Immobilienprofi 
in der Region“. Wir erstellen 
Ihre Wertermittlung zeitnah, 
professionell, kostenlos und 
begleiten Sie unkompliziert und 
rechtssicher bei dem Verkauf Ihrer 
Immobilie. 
Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 06268 
Nemsdorf-Göhrendorf
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Sternsingeraktion an Heilige Drei Könige

Schrittweise Öffnung der Eckartsburg

Nebra/Querfurt - Der erste Se-
gensspruch 20*C+M+B+26 
(Christus segne dieses Haus 
2026) klebte am Feiertag Heilige 
Drei Könige über der Tür der ka-
tholischen Kapelle St. Josef und 
14 Kinder und Jugendliche in den 
Königsroben nebst Sternträger 
begaben sich in vier Gruppen 
aufgeteilt zu Fuß und per Auto mit 
ihren erwachsenen Begleitern zu 
zahlreichen Familien in Wangen, 
Memleben, Zingst und Lieder-
städt. Die an diesem kalten Tag 
warm angezogenen Sternsinger 
klingelten an den Türen, trugen 
Lieder und Sprüche vor und sam-
melten Spenden für bedürftige 
Kinder weltweit. Damit sollen ihre 
Lebensverhältnisse verbessert 
und vor allem Schulbildung ermög-
lichet werden. Wie Kerstin Stahl, 
eine der Muttis und Begleiterinnen 
der Sternsinger wissen ließ, wird 
die Sternsingeraktion in Nebra und 

Umgebung seit Anfang der 1980er 
Jahre durchgeführt und sie selbst 
hatte als Kind eine Sternsingerrol-
le mehrere Jahre übernommen. In 
der DDR-Zeit war es eine politisch 
unerwünschte Aktion, dass die 
katholische Gemeinde derart in 
der Öffentlichkeit agiert, und es 
wurde in Absprache und heimlich-

getan. Nach nun über 40 Jahren 
melden sich viele Familien, auch 
nicht konfessionell einer Kirche 
zugehörig, um die Sternsinger 
an ihren Haustüren willkommen 
zu heißen. Nebra und Umgebung 
gehören zur katholischen Pfarrei 
Querfurt, so dass Sternsingergrup-
pen nach ihrem Aussendungsgot-

tesdienst und dem erteilten Segen 
auch in den Querfurter Ortsteilen 
Zingst und Liederstädt unterwegs 
waren. Vor den Kindern in ihren 
roten Umhängen und Königskro-
nen auf den Mützen lagen lange 
Wege, eine Pause mit Mittags-
verpflegung und ganz herzliche 
Begegnungen bei den besuchten 
Familien. Am Vormittag hatten 
sich die Kinder durch ein kleines 
Rollenspiel zum diesjährigen Bei-
spielland Bangladesch und nach 
einer Andacht von Gemeinderefe-
rent Tim Wenzel auf ihre Mission 
eingestimmt. Ein großes Danke-
schön gab es für die Kinder Vito 
und Juna aus Lodersleben, Edda 
(mit drei Jahren die jüngste Stern-
singerin) und Hugo aus Querfurt, 
Lotta und Ida aus Nebra, Miriam 
aus Lossa, Malisa aus Bad Bibra, 
Laurin und Lorenz aus Wangen, 
Carlo aus Saubach, Valentina aus 
Pretitz sowie Sophia und Hanna 
aus Weißenschirmbach, begleitet 
und per Pkw gefahren von ihren 
Betreuern Silke Neumann, Jose-
phine Lothholz, Luzia und Kerstin 
Stahl, Mateo Beck, Anke Hesse 
und Ulrike Dietrich.

Text & Fotos: Gisela Jäger

Eckartsberga - Die Eckartsburg 
soll in den kommenden Jahren 
im Rahmen eines Sonderinves-
titionsprogramms von Land 
und Bund grundlegend saniert 
und schrittweise wieder für 
Besucher zugänglich gemacht 
werden: darüber verständigten 
sich die Kulturstiftung Sachsen-
Anhalt, der Burgenlandkreis 
und die Stadt Eckartsberga bei 
einem gemeinsamen Gespräch. 
Anliegen aller Beteiligten ist es, 
die Voraussetzungen für eine 
verantwortungsvolle Nutzung 
des Kulturdenkmals zu schaf-
fen. Im Rahmen der Gespräche 
wurde auch allseits befürwortet, 
dass bereits vor dem Abschluss 
der geplanten Sanierungsmaß-
nahmen Besucherführungen 
nach Anmeldung ermöglicht 
werden. Für das Frühjahr ist 
eine öffentliche Informationsver-
anstaltung auf der Eckartsburg 
geplant. Dort sollen der aktuelle 
Planungsstand und die vorgese-
henen Maßnahmen vorgestellt 
werden. „Die Eckartsburg ist ein 

bedeutender Ort an der Straße 
der Romanik und Teil der mittelal-
terlichen Herrschaftslandschaft 
an Saale und Unstrut. Unser 
gemeinsames Ziel ist es daher, 

die Burg wieder für die Öffent-
lichkeit erlebbar zu machen 
– mit Augenmaß und in enger 
Abstimmung“, so Landrat Götz 
Ulrich. Dr. Christian Philipsen, 
Generaldirektor der Kulturstif-
tung Sachsen-Anhalt, ergänzt: 
„In den nächsten Jahren steht 
die grundlegende Sanierung von 
Burgmauern, Brücke und Palas 
im Zentrum unserer Arbeit. Ziel 
ist es, in enger Zusammenar-
beit mit Landkreis und Stadt 
die Burganlage langfristig zu 
erhalten und einer zeitgemäßen 
Nutzung zuzuführen. Eine be-
grenzte Öffnung über geführte 
Besuche kann dabei ein sinn-
voller erster Schritt sein.“ Die 
Stadt Eckartsberga unterstützt 
das gemeinsame Vorhaben und 

wird sich insbesondere bei 
Fragen der touristischen Einbin-
dung und Besucherorganisation 
einbringen. „Die Eckartsburg 
ist ein prägendes Wahrzeichen 
unserer Stadt und ein wichtiger 
Ankerpunkt für den Tourismus in 
der Region“, so Bürgermeisterin 
Marlis Vogel. Hintergrund: Mit 
dem Sonderinvestitionspro-
gramm (SIP) investieren der 
Bund und das Land Sachsen-An-
halt gemeinsam insgesamt 200 
Mio. Euro in den Denkmalerhalt 
und in eine verbesserte kulturelle 
Nutzung ausgewählter Schlös-
ser und Burgen der Kulturstiftung 
Sachsen-Anhalt. Die Eckarts-
burg ist eine der Liegenschaften 
der Kulturstiftung. Text & Fotos: 
Pressestelle Burgenlandkreis
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Geschichte der Unstrutschifffahrt

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Ratgeber Recht: 

Der Schadenersatz

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßleben 
berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.       Foto: UV

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander-und Fahrradkarte des 
Vereins vorgestellt. Diese ist 
ab sofort in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wie-
he zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Unsere Geschichte hat 3 Akteure. 
Es gibt die Baufirma B. Die sollte 
eine Gleisanlage demontieren. 
Die Gleise befanden sich auf 
einem Erdwall ca. 3 m über der 
Geländeoberkante. Also Schienen 
runter, Schwellen weg, Schotter 
aufnehmen und dann noch Teile 
des Unterbaus. Abtrag insgesamt 
ca. 1,5 m. Auftraggeber ist die DB. 
Der gehört auch die Gleisanlage. 
Und dann gibt es noch den Ener-
gieversorger E.
Gleise führen kilometerlang. Im-
mer geradeaus. Genauso wie 
Stromkabel. Und irgendwo stoßen 
beide aufeinander. Und da gilt 
folgendes: E beantragt bei DB 
die Kreuzung der Gleisanlage.               
E verlegt das Kabel in speziellen 
Schächten mindestens 6,5 m tief. 
E markiert das Ganze dauerhaft 
vor Ort. E misst das Ganze ordent-
lich ein und übergibt DB die Pläne. 
Wissen beide Bescheid, ist alles 
gut. Hier war es nicht so gelaufen.
Vor Ausführung der Arbeiten hatte 
sich B bei DB und E nach Kabeln 
erkundigt. DB als Grundstücksei-
gentümer wusste von keinen. E 
schickte einen Leitungsplan. Ein 
Kabel sollte das Gleis queren. B 
führt aufwendige Suchschach-
tungen links und rechts der Gleise 
aus. Bis auf    5 m Tiefe. Es ist 
nichts zu finden. Also? 

Also geht es los. Schienen runter, 
Schwellen weg, Schotter abtra-
gen. Und zack ist das Licht aus. 
Nach Abtrag von nicht einmal 1 
m liegt da ein Mittelspannungs-
kabel. Ohne Schutzrohr. Ohne 
Markierung. Quasi direkt im 
Schotter. Es zeigt sich, dass das 
Kabel im Gelände links und rechts 
der Gleise unterhalb von 6 m lag. 
Im Bereich des Erdwalls vollzog 
es eine Schleife nach oben und 
ging dann auf der anderen Seite 
wieder nach unten. Deshalb war 
es für B unauffindbar.
Alles eindeutig? Leider nein. 
Stromkabel sind kritische Infra-
struktur. So die Gerichte. Such-
schachtungen allein reichen nicht. 
Wenn etwas trotz Plan nicht 
auffindbar ist, muss nachgefragt 
werden. 
Nach einem Jahr erhebt E Klage 
vor dem Landgericht Neurup-
pin. Auf stolze 44.400 €. Dies 
waren die Kosten. Erst die Bau-
grunduntersuchung. Dann die 
Horizontalbohrung unterhalb der 
Gleise. Dann das neue Kabel. 
Anders ginge es nicht für E. 
Wer durch das Handeln eines 
Anderen Schaden erleidet, erhält 
dafür Schadenersatz. Aber der 
wird bemessen an dem Zustand, 
den die Sache vorher hatte. Und 
genau das ist die andere Sicht der 

Dinge. 2 Ansichten stoßen nun 
aufeinander. 
Das alte Kabel lag eben nicht in 
der Mindestverlegetiefe von 6,5 
m. Die neue Querung erfolgte 
etwa 100 m entfernt. Mehr Kabel 
– mehr Kosten. Und außerdem ist 
ein neues Kabel ein Vermögens-
zuwachs.
Am 9. Januar 2025 Gerichtster-
min. Das Gericht hat Hinweise für 
beide Seiten. B hätte nachfragen 
müssen. Bei Tiefbauarbeiten 
gelten hohe Anforderungen. Nicht 
nachvollziehbar sei aber die von E 
erklärte Schadenhöhe. „Dem Ge-
richt erschließt sich insbesondere 
nicht, aus welchen Gründen hier 
eine andere Stelle für die Kreu-
zung gewählt worden ist, anstatt 
die bislang verlegten Kabel weiter 
zu nutzen.“ E will sich auf nichts 
einlassen. Im März 2025 folgt ein 

ausführlicher Hinweisbeschluss. 
Das Gericht greift die für B erho-
benen Einwendungen auf. „Das 
Prozessrisiko hinsichtlich der 
Schadenhöhe dürfte auf Seiten 
der Klägerin liegen.“ Mehrere 
Gutachten wären erforderlich. 
„Dies betrifft zum einen die Er-
forderlichkeit der durchgeführten 
Bauarbeiten sowie die Ange-
messenheit der abgerechneten 
Kosten.“ „Soweit die Klägerin 
meint, die voraussichtliche Le-
bensdauer des bereits mehr als 
30 Jahre alten Mittelspannungs-
kabels betrüge noch Jahrzehnte, 
so dürfte dies vielmehr einen nicht 
unerheblichen Abzug Neu für Alt 
nahelegen.“ Vorschlag des Ge-
richtes: B zahlt pauschal 14.000 €. 
E zahlt 2/3 der Kosten - auch der 
von B. Am 31. März 2025 steht 
der Vergleich zum Az. 5 O 36/24.

Roßleben - Ende November wur-
de in einer Lesung von Herrn Eile 
aus Erfurt auf das historische 
Thema Unstrutschifffahrt von 
Anfang 1780 bis etwa 1920 
zurückgeblickt. Dabei erfuhren 
interessierte Bürger aus Roßleben, 
Bottendorf und Schönewerda, 
dass sehr viele Familien damals 
in der Schifffahrt tätig waren. Von 
den etwa 40 Familien wohnen 
zum Teil noch deren Nachfahren 
in unserer Region. Unser Verein 
der Unstrutschiffer i.G. hatte vor 
einigen Jahren die „Erika“, einen 
geschichtsträchtigen letzten Unst-
rutschlepper, der Stadt Roßleben 
zur Verfügung gestellt, um die 
Geschichte entlang der Unstrut zu 
erhalten und ein Denkmal zu set-
zen. Das Bildungswerk arbeitete 
diesen Schlepper aus dem Jahr 
1961 wieder auf. Danach begann 
man einen Standort für dieses 
Schiff zu suchen. Dies ist aber 
unter den heutigen Bau- und Um-
weltvorschriften schwieriger als 
man denkt. Als Standort kamen 
die ehemalige Schleuse Roßleben 
und die Kupferhütte in Bottendorf 
zur Sprache. Einen Standort in 
Schönewerda in Unstrutnähe 
könnte man sich auch vorstellen. 
Die Aufstellung der MS „Erika“ 
auf Privatgrundstücken wäre 

allerdings einfacher. Das Ziel ist, 
dass bis zum Frühjahr die „Erika“ 
einen neuen Platz finden soll, an 
dem dann eine Schautafel zur Ge-
schichte der Unstrutschifffahrt in-
formieren kann. Außerdem bitten 
wir um Zuarbeit, falls jemand noch 
Bilder aus alten Zeiten besitzt 
und diese zur Verfügung stellt, 
um uns bei der Erstellung einer 
umfassenden Dokumentation zu 
unterstützen. Vielleicht existieren 
noch alte Bilder oder Urkunden 
in Opas Bilderkiste?! Bitte un-
ter 0172 3453322 melden oder 
senden. Text & Foto: Verein der 
Unstrutschiffer i.G. Roßleben
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Klosterschüler zeigen Einsatz für Kinderrechte

IG Kyffhäuserhütte stellt sich vor

Roßleben - „Kinderrechte wer-
den täglich verletzt – überall auf 
der Welt. Der internationale Tag 
der Kinderrechte ist deshalb ein 
wichtiger Anlass, um genauer 
hinzuschauen und gemeinsam ak-
tiv zu werden.“ Diese Worte von 
Christian Schneider, Geschäfts-
führer von UNICEF Deutschland, 
nahmen sich Schüler und Schüle-
rinnen des Gymnasiums Kloster-
schule Roßleben zum Vorsatz, um 
am 20. November aktiv zu werden 
und ebenfalls auf die Rechte von 
Kindern aufmerksam zu machen. 
Innerhalb der schulinternen Kunst-
gilde sowie auch im Internat be-
teiligten sich interessierte Jungen 
und Mädchen im Vorfeld kreativ 
an der UNICEF-Aktion „I AM. Ich 
bin einmalig. Ich bin vieles. Ich 
bin gut.“ Gemeinsam mit Tutorin 
Inga Rülke arbeiteten Schüler und 
Schülerinnen unterschiedlicher 
Klassenstufen an Plakaten, die 
von UNICEF für diesen Tag zur 
Verfügung gestellt wurden. Es 
ging darum, zu erkennen, worin 
die Einzigartigkeit eines jeden 
Menschen liegt und im Um-
kehrschluss zu verstehen, warum 
die UN-Kinderrechtskonvention 
für Kinder unabhängig von Ge-

schlecht, Glaube und Herkunft so 
wichtig ist. Mit verschiedenen 
Materialien und Gestaltungsmit-
teln wie Temperafarben, Kreiden, 
Wachsmalern, Bunt- und Filzstif-
ten, schrieben die Teilnehmen-
den ihre persönlichen Gedanken 
nieder, zeichneten Symbole und 
verliehen mit Federn, Buntpapier, 
Glitzer, Wolle und kleinen Deko-
Elementen ihren Bildern eine per-

sönliche Note. Herzen und Hände 
waren häufig vertreten. Während 
des Gestaltungsprozesses war 
es besonders schön zu sehen, 
wie sich die jungen „Künstler“ 
gegenseitig unterstützten und 
zusammenarbeiteten. Zusam-
menhalt – ein Grundgedanke, für 
den die Klosterschule steht und in 
der Gemeinschaft täglich gelebt 
wird. Die fertigen Plakate wurden 

am gleichen Tag im Eingangs-
bereich der Schule ausgestellt, 
um alle ankommenden Schüler 
und Lehrer daran zu erinnern, 
dass dieser Tag den Rechten der 
Kinder gewidmet ist und auch an 
der Schule die Rechte der Kinder 
und somit eines jeden Schülers 
und einer jeden Schülerin von 
Bedeutung sind. 

Text & Fotos: Inga Rülke

Artern - Wir möchten wir uns, 
die „Interessengemeinschaft 
Kyffhäuserhütte Artern“ (IG 
KHA), vorstellen. Wir sind sechs 
ehemalige „Hüttenkulis“, die es 
sich ehrenamtlich zur Aufgabe 
gemacht haben, die Tradition 
der ehemaligen „Hütte“ zu pfle-
gen und zu erhalten. Unsere 
Aktivitäten umfassen den kom-
pletten „Lebenszyklus“, von der 
Gründung im Jahr 1881 bis zum 
unsäglichen Ende in den 90er 

Jahren. Das ehemalige „Tradi-
tionskabinett“ der Kyffhäuser 
Hütte ist quasi die Keimzelle 
der ständigen KHA-Ausstellung. 
Leider wurde damals vieles 
weggeworfen, ein unersetzbarer 
Verlust. Dank der Stadt konnte 
das noch gerettete Material im 
Oberen Hof (übrigens, eines der 
ältesten Gebäude hier in Artern) 
untergebracht werden. Wir sind 
bestrebt, möglichst viele Expo-
nate (egal was, Hauptsache von 

der KHA) ins Museum zu holen, 
um die Betriebsgeschichte 
noch interessanter darstellen 
zu können. Auch aus der Stadt-
geschichte sowie der Region ist 
die KHA nicht weg zu denken. 
Viele Mitarbeiter haben in Ar-
tern und ein großer Teil in der 
näheren Umgebung gewohnt. 
In Sangerhausen (Lindenstra-

ße) gab es sogar einen ganzen 
Wohnblock nur für Mitarbeiter 
der Kyffhäuserhütte. Sehr Viele 
pendelten mit dem Bus zur Ar-
beit. Erinnert ihr Euch noch, wie 
die Menschenmassen aus den 
Bussen quollen? Vielleicht liegt 
oder steht noch irgendwo im 
Keller oder auf dem Dachboden 
„alter Hüttenkram“? Bitte nicht 
entsorgen, informiert uns! Wir 
kommen vorbei und holen es 
ab. Oder ihr bringt es persön-
lich bei uns vorbei, eine gute 
Gelegenheit, um die Ausstellung 
hier persönlich zu besuchen. 
Wir laden Euch herzlich ein! 
Die Ausstellung ist Donnersta-
gnachmittag von 14 Uhr bis 16 
Uhr geöffnet. Eine fachkundige 
Führung wird garantiert. Eine 
vorherige Terminabsprache wäre 
super. Der Eintritt ist frei. Al-
lerdings freuen wir uns immer 

über ein kleines Dankeschön. 
Momentan versuchen wir eine 
Spitznamenliste der Mitarbeiter 
zu erstellen. Auch dabei können 
wir Hilfe gebrauchen. Wir sind 
auch an persönlichen Geschicht-
chen oder Anekdoten aus Hütten-
Zeiten interessiert. 
Kontakt: persönlich U. Häge, 
telefonisch: 0160 944170 69 

oder per E-Mail: ulrich@haege-
artern.de Wir freuen uns auf 
Euch. 

Text & Fotos: 
IG Kyffhäuserhütte Artern
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Lernen Sie unsere neue Kurzzeitpflege kennen und freuen Sie sich auf:

Führungen durch die modernen Räumlichkeiten
Infos rund um Pflege und Beratung
Kaffee, Kuchen und Musik

Wir laden Sie herzlich ein, unser Haus, unser Team und unsere Angebote kennenzulernen!

KMG Manniske Kurzzeitpflege | An der Wipper 2 | 06567 Bad Frankenhausen

Sie haben Fragen? Wenden Sie sich gern an:  Karin Pätz | T +49 3 46 71 - 6 51 18 
k.paetz@kmg-kliniken.de oder informieren Sie sich auf unserer Website: kmg-pflege.de

KMG Manniske Kurzzeitpflege
im Gesundheitszentrum Bad Frankenhausen

Tag der offenen Tür
28. Januar 2026 

14:00 - 18:00 Uhr

w w w. f a c e b o o k . c o m /
u n s t r u t - e c h o w i e h e

Spielgemeinschaft dankt Sponsoren

Bottendorf - Von den Bambinis 
bis hin zur A-Jugend waren 
sämtliche Altersklassen Mitte 
Dezember in der Mehrzweck-
halle zur rundum gelungenen 
Weihnachtsfeier aller Junioren-
Mannschaften der Spielgemein-
schaft Bottendorf–Roßleben–
Wiehe eingeladen. Neben dem 
Fußballnachwuchs waren auch 
wieder Eltern und Großeltern 
eingeladen, die sich nicht nur 
aktiv in das Vereinsleben einbrin-
gen, sondern ihre Kinder Woche 
für Woche zum Training und zu 
den Spielen begleiten und ihnen 
dabei stets zur Seite stehen. 
Ebenso nahmen die Trainer teil, 
die mit großem ehrenamtlichen 
Einsatz regelmäßig das Training 
leiten und ihre Mannschaften 
engagiert betreuen und an der 
Seitenlinie begleiten. Erstmals 
waren weitere Ehrenamtliche 
sowie Vertreter der beteiligten 
Vereine eingeladen. Mit dieser 
Geste bedankte sich die Spiel-
gemeinschaft ausdrücklich bei 

all jenen, die sich im Hintergrund 
mit viel Einsatz für den Vereins- 
und Nachwuchssport engagie-
ren. Die Mehrzweckhalle wurde 
der Spielgemeinschaft erneut 
kostenfrei durch die Stadt zur 
Verfügung gestellt, wofür ein be-
sonderer Dank gilt. Die komplette 
Verpflegung der Weihnachtsfeier 

konnte durch die Unterstützung 
regionaler Sponsoren sowie der 
drei beteiligten Vereine abgesi-
chert werden. Dazu gehörten die 
Bäckerei Lampe, der Rewe-Markt 
Nehlert, sowie der nah & gut 
Markt Grabarse. Auf die Kinder 
warteten mehrere Highlights: 
Eine Torwand, gesponsert von 

Catharina Milde (Mobile Jugend-
arbeit) und dem Mehrgeneratio-
nenhaus, eine Hüpfburg sowie 
ein Fußball-Dart, ermöglicht 
durch Familie Pfarschner und der 
Klefferbach-Schänke in Zeisdorf, 
sorgten für viel Spaß und Bewe-
gung. Ein besonderer Höhepunkt 
war eine Überraschung des 
Thüringer Fußballverbandes. 
Die Spielgemeinschaft wurde 
als aktivster Nachwuchsverein 
der Saison 2024/2025 ausge-
zeichnet. Die Ehrung sowie der 
damit verbundene Scheck über 
500 Euro wurden von Robert 
Böttcher stellvertretend an den 
Jugendkoordinator der Spiel-
gemeinschaft übergeben. Die 
Mittel sollen vollständig in die 
weitere Nachwuchs- und Ver-
einsarbeit investiert werden. 
Ein weiteres Highlight war die 
Auszeichnung von Michael Drost 
und Marko Broda für ihr langjäh-
riges ehrenamtliches Engage-
ment. Dank Fördermitteln der 
Ehrenamtsstiftung des Kreises 
erhielten beide als Anerkennung 
einen Präsentkorb unter großem 
Beifall für ihre wertvolle Arbeit. 
Ein großes Dankeschön galt zu-
dem der Truppe der Alten Herren 
Bottendorf, die maßgeblich zum 
Gelingen der Feier beitrugen. 
Als Dank wurde auch für sie im 
Anschluss an die Veranstaltung 
eine gemeinsame Stärkung orga-
nisiert. In geselliger Runde ließen 
die Alten Herren den Abend 
ausklingen. Die Weihnachtsfeier 
zeigte einmal mehr, wie wichtig 
Gemeinschaft, ehrenamtliches 
Engagement und regionale Un-
terstützung für eine erfolgreiche 
und nachhaltige Jugendarbeit im 
Fußball sind. 

Text & Fotos: Gerhard Gebhardt
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Keine Mitnahmegarantie. Preise sind Abholpreise. Solange Vorrat reicht. Ohne Dekoartikel.

Technik ohne 
   Stress, jeden 
 Tag ein gutes 
          Gefühl!

*) zuzüglich Anfahrtskosten, maximal 5 Termine, bis zu 30 Minuten/Termin

Schnellla-
degerät 65W
• Geeignet für USB-Geräte 
universal • Qualcomm Quick 
Charge 3.0 • Schnell-Lade-
funktion •  2x USB, 1x USB-A, 
65W • Art-Nr.: 1496071

16,66

USB-Kabel 
USB-C-USB-C
• von 1x USB-C 
Stecker auf 1x USB-C 
Stecker • 1,2 Meter 
• Art-Nr.: 1499830

6,66

USB-Kabel 
USB-C-Lightning
• von 1x USB-C Ste-
cker auf Lightning-
Stecker • 1,5 Meter 
• Art-Nr.: 1493224

6,66

  

Kaffeevollautomat ECAM 20.116.B
Direktwahltasten für ein und zwei Tassen und Auf-
schäumen/Dampf • Milchaufschäumdüse für Cap-
puccino oder Latte macchiato • Heißwasserfunktion 
• herausnehmbare Brühgruppe • Art.-Nr.: 1295120

276,-

    
   Einbau-Herd-Set BBUC12020X
• Elektro-Backofen • 74 l Garraum • 5 Backebenen • Steam Shine 
Reinigungsfunktion • Beheizungsarten Grill • Kleinfl ächengrill • 
Glaskeramik-Kochfeld • Glaskeramik-Kochzonen: 4 
• Art.-Nr.: 1345228

246,-

            

Einbau-Geschirrspüler 
BDIN16420
• 6 Spülprogramme • 5 Temperaturen 
• Startzeitvorwahl • LED-Display • 
Watersafe+ • Energieeffi zienzklasse E 
• Art.-Nr.: 1345215

296,-

Technik ohne 
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          Gefühl!

  

Kaffeevollautomat 

*

Schmidt
TV & Audio | Empfangstechnik | PC/Multimedia | Festnetz | Mobilfunk | Elektro-
Hausgeräte | Elektroinstallation

Stefan Schmidt e.K.
06556 Artern, Am Kalkfeld 1
Telefon 03466 364730, E-Mail: info@epschmidt.de
www.ep-schmidt-artern.de

direkt vor
der Tür

A 71 - 
Ausfahrt Artern
Gewerbegebiet Am Kalkfeld
direkt an der Autobahn.
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Weitere tolle 
Angebote
fi nden Sie hier: 
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Lebendiger Adventskalender 

Frauenchor singt mit Musiküschen 

Weihnachtsmarkt für alle Generationen
Hauteroda - Wie in jedem Jahr 
veranstaltete der Heimatver-
ein 1265 e.V. den Weihnachts-
markt genau am Nikolaustag. 
Für Essen war auch gesorgt. 
Von Waffeln, Mutzen, Pommes, 
Kartoffelspiralen, Pilzpfanne bis 
Verschiedenes vom Grill. Getränke 
selbstverständlich auch. Kaffee, 
Glühwein, Feuerzangenbowle 
und vieles mehr, was halt zum 
Weihnachtsmarkt gehört. Neben 
Essen und Trinken boten eini-
ge Stände Geschenkartikel und 
Weihnachtbaumverkauf an. Mit 
unseren Kleinsten wurde wieder 
gebastelt und nicht zu vergessen 
die Geschichten unterm Weih-

nachtsbaum mit der Märche-
noma. Auch die Jagdhornbläser 
zeigten uns wieder ihr Können. 
Der Höhepunkt war die An-
kunft des Weihnachtsmannes, 
der mit seinen Geschenken für 
die Kinder vom wunderschön 
geschmückten Feuerwehrauto 
der Freiwilligen Ortsfeuerwehr 
gefahren wurde. Dafür sagen 

wir herzlichen Dank. Ebenso be-
dankt sich der Heimatverein bei 
allen Helfern und den zahlreichen 
Gästen, die zu diesem schönen 
Weihnachtsmarkt beigetragen 
haben. 

Text & Fotos: Ute Schulze,
Heimatverein 1265 e.V. 

Hauteroda

Artern - Die Schülerinnen und Schü-
ler der 15 Klassen des Staatlichen 
regionalen Förderzentrums Artern 
hatten sich mit ihren Pädagoginnen 
und Pädagogen etwas Besonderes 
ausgedacht. Jeden Tag öffnete eine 
Lerngruppe ein Türchen und hielt 
eine Überraschung für die Schul-
gemeinschaft bereit. Da wurde ge-
bastelt, Lieder durch den Schulfunk 
gesungen, Plätzchen gebacken, die 
10. Klasse bastelte gemeinsam mit 
den Mitschülern und die 7. Klasse 
las für die Kinder mit verteilten Rol-
len „Die Weihnachtsgans Auguste“ 
vor und zog mit ihrer Plüschgans 
von Klassentür zu Klassentür. Die 

tollen Mädels unserer Tanzgruppe 
(Foto) unter der Leitung von Frau 
Pietsch sowie die Kinder der Un-
ter- und Mittelstufenklasse führten 

eine Mini-Weihnachtsrevue als 
Fenstertheater auf dem Schulhof 
auf. Diese kam hervorragend an 
und wurde mit tosendem Applaus 

belohnt. Allen Leserinnen und Le-
sern ein gesundes und friedliches 
neues Jahr. Text & Foto: 

Birte Zunkel

Bad Frankenhausen - Zum nun-
mehr 33. Mal lud der Frankenhäu-
ser Frauenchor gemeinsam mit 
den Musiküschen der Kurstadt-
grundschule zum Benefizkonzert 
am 1. Adventssonntag ein. Sehr 

viele Musikinteressierte folgten 
gern dieser Einladung, so dass 
der weihnachtlich geschmückte 
Rathaussaal der Stadt wie immer 
rappelvoll war. In gewohnter 
Weise erklangen abwechselnd 

und gemeinsam Lieder und Ge-
dichte, die die beiden Chorleite-
rinnen Lorett Sachs und Ludmila 
Sergienko zusammengestellt 
hatten. Diese weihnachtlichen 
Weisen erinnerten an alte Bräu-

che und beschrieben neue Le-
bensarten. Sie stimmten auf das 
bevorstehende Fest ein, erfreuten 
die Herzen der Gäste und mach-
ten die Eltern der Musiküschen 
besonders stolz. Überglücklich 
waren auch die diesjährigen 
Spendenempfänger. Schirmherr 
Matthias Strejc konnte, gemein-
sam mit der Vorsitzenden des 
Frauenchores Sylvia Beußel, 
die stolze Summe von 600 € an 
pädagogische Mitarbeiterinnen 
des Diakonieverbundes Kyff-
häuser Novalis überreichen. Sie 
kamen mit einigen Kindern zum 
Benefizkonzert. Das Geld soll 
den Kinderwohngruppen in Bad 
Frankenhausen zugutekommen, 
die hier ohne ihre Eltern zusam-
menleben. Somit haben, wie das 
bei einem Benefizkonzert ist, alle 
etwas in der Adventszeit bekom-
men. Text & Fotos: Katrin Milde, 
Frankenhäuser Frauenchor
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Ihre Raiffeisen-Märkte in der Region

Kraftstoffverbrauch Jazz e:HEV in l/100 km: kombiniert 4,5−4,8. CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 102−108. CO2-Klasse: C. Kraftstoffverbrauch Civic e:HEV in l/100 km: kombiniert 4,7−5,0. CO2-Emissionen in g/km:
kombiniert 108−114. CO2-Klasse: C. Kraftstoffverbrauch HR-V e:HEV in l/100 km: kombiniert 5,4. CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 122. CO2-Klasse: D. Kraftstoffverbrauch ZR-V e:HEV in l/100 km: kombiniert 5,7–5,8. 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 130–132. CO2-Klasse: D. Energieverbrauch CR-V e:PHEV: Kraftstoffverbrauch gewichtet, kombiniert: 2,6 l/100 km. Stromverbrauch gewichtet, kombiniert: 11,6 kWh/100 km.
CO₂-Emissionen in g/km gewichtet, kombiniert: 59. CO₂-Klasse gewichtet, kombiniert: B. Kraftstoffverbrauch bei entladener Batterie kombiniert: 6,2 l/100 km. CO₂-Klasse bei entladener Batterie: E. Elektrische 
Reichweite (EAER): 78 km. Kraftstoffverbrauch CR-V e:HEV 2WD in l/100 km: kombiniert 6,0. CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 135. CO2-Klasse: D. Kraftstoffverbrauch CR-V e:HEV AWD in l/100 km: kombiniert 6,7. 
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 151−152. CO2-Klasse: E. Kraftstoffverbrauch Prelude in l/100 km: kombiniert 5,2. CO₂-Emissionen in g/km: kombiniert 117. CO₂-Klasse: D. Abbildung zeigt Sonderausstattungen.
Verkauf, Beratung und Probefahrten nur innerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten.

Mehr als 25 Jahre
Honda Hybrid-Technologie!
Feiern Sie mit uns und erleben Sie unsere aktuelle Modell-
palette an Vollhybrid- und Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen
beim tradit ionellen Honda Frühstück in unseren Fil ialen
in Halle & Rothenschirmbach.

HONDA
FRÜHSTÜCK
24. JANUAR 2026

Auto- & Motorradhaus Schmidt
Gew.gebiet Rothenschirmbach 26/ 27 I 06295 Luth. Eisleben 

Eislebener Chaussee 204 I 06126 Halle (Saale)
Tel.:  034776/6110 I 0345 / 68 30 240 

www.automobileschmidt.de




